
 
Verkehrssituation auf Usedom 
Meyer: Ministerium arbeitet an einer verkehrs-
sicheren Zufahrt und stetigen Verbesserung 
der verkehrlichen Situation auf Usedom 
 
Zwingend notwendige Brückenbauarbeiten und in der Planung 
befindliche Ortsumgehungen sind aktuelle Themen auf der belieb-
ten Urlaubsinsel Usedom. „Es gibt mehrere konkrete Ansätze, um 
die teilweise herausfordernde Verkehrssituation, gerade in der 
touristischen Hochphase, für Bürgerinnen und Bürger sowie für 
Touristen zu verbessern. Bei all den richtigen und wichtigen Vor-
haben meines Ministeriums dürfen wir aber nicht die zwingenden 
erforderlichen Instandhaltungsarbeiten der örtlichen Infrastruktur 
außer Acht lassen. Ganz konkret sind hiermit die Arbeiten an den 
beiden wichtigen Brücken gemeint, die in diesem Jahr stattfinden, 
um eine sichere Zufahrt auf die Insel zu gewährleisten“, stellte 
Wirtschafts- und Verkehrsminister Reinhard Meyer klar. 
 
Zecheriner und Peene-Brücke Wolgast 
Die Zecheriner Brücke wurde 1931 als Bauwerk mit einem beweg-
lichen Klappteil errichtet und ist altersbedingt in die Jahre gekom-
men. Aktuelle Schäden am Bauwerk, wie Verformungen des Fahr-
bahnbleches sowie Risse in den Schweißnähten sowie starke 
Korrosionsschäden führten zu dem zwingenden Handlungsbedarf 
und den damit verbundenen Arbeiten. 
In Bezug auf die Peene-Brücke Wolgast wurde bereits frühzeitig 
kommuniziert, dass in der 36. Kalenderwoche aufgrund einer 
langfristig geplanten Vollsperrung zur Instandsetzung des dorti-
gen Fahrbahnbelags die Brücke teilweise gesperrt wird. Eine So-
fortinstandsetzung zur Sanierung der gerissenen Schweißnähte 
fand bereits im Juni 2023 unter geringer Beeinträchtigung des 
Verkehrs mit Erfolg statt. Im Anschluss an alle Tätigkeiten kann 
von einer uneingeschränkten Nutzung der Peene-Brücke Wolgast 
ausgegangen werden. Ein Planungsauftrag für einen erforderli-
chen Ersatzneubau der Brücke, welche sich in einem hoch sen-
siblen Natur- und Vogelschutz- bzw. Natura 2000-Gebiet befindet, 
ist aktuell in der Vorbereitung. 
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Fortschritte zur Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur und 
Anbindung der Insel Usedom: 
 

- Zur Verbesserung der Verkehrsinfrastruktur auf der Insel 
Usedom hat der Bund den Planungsauftrag für eine „Orts-
umgehung Zirchow“ ausgesprochen. Die Planungen dazu 
haben bereits begonnen.  

 
- Eine bedeutende Straßenbaumaßnahme ist die Ortsumge-

hung Wolgast zur Verbesserung der Anbindung der Insel 
Usedom an das Festland. Mit Fertigstellung der Ortsumge-
hung Wolgast ist mit einer deutlichen Verkehrsentlastung 
in Wolgast und einer schifffahrtsunabhängigen Nordzu-
fahrt der Insel Usedom zu rechnen, womit eine wesentlich 
bessere verkehrliche Anbindung nach Usedom umgesetzt 
wird. 

 
- Das Straßenbauamt Neustrelitz hat den Planungsauftrag 

für den Ausbau der B 110 zwischen der A 20 und Anklam, 
den regelkonformen Ausbau der B 199 zwischen der A 20 
und Görke sowie den Ausbau der Knotenpunkte Görke und 
Mellenthin erhalten. 

 
- Im Auftrag des Landes untersuchte die DB AG planerisch 

die Verkehrsanbindung der Insel über die Schiene im Rah-
men einer Grundlagenplanung. Im Fokus hierbei ist die Inf-
rastrukturmaßnahme „Reaktivierung und den Neubau der 
Strecke Ducherow - Heringsdorf via Karniner Brücke“. 
Nach Abschluss der Grundlagenplanung für die Reaktivie-
rung und den Neubau der Strecke Ducherow - Heringsdorf 
via Karniner Brücke erfolgt entsprechend dem Beschluss 
des Landeskabinetts vom 14. März 2023 die Umsetzung 
der nächsten Planungsschritte. Aktuell befindet sich die Fi-
nanzierungsvereinbarung zur vertiefend qualifizierten Vor-
planung (Leistungsphase 2) zwischen Land und DB Netz 
AG in der Endabstimmung. Die Vergabeunterlagen für eine 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung werden derzeit durch das 
Land erarbeitet.  

 
Für die Kapazitätsausweitung der bestehenden Schieneninfra-
struktur auf Usedom hat das Land ein Maßnahmenbündel beste-
hend aus Oberbauertüchtigung, Verlängerung der Bahnsteige, 
zweigleisiger Begegnungsabschnitt, Zentralstellwerk und elektri-
scher Oberleitung zusammengestellt und zur Förderung im Bun-
desprogramm für die Vorhaben des öffentlichen Personennahver-
kehrs nach Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz angemeldet. 
Die Details des Maßnahmenbündels befinden sich in Abstimmung 
zwischen dem Land und dem Infrastrukturunternehmen Usedo-
mer Bäderbahn GmbH. 


